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ver. 12 gil»ftï. frfjlocia- ^eubto. l',tiîua;ï („SReifterblatt")

wrtiials 3. Rausdienbacb

Sclxo,ffl3.£tuiseri_
patentierte automatische

Itobelmesser-^cbitifmaschine
— (4» Patent No. 36537)

Mit dieser Maschine werden Hobelmesser innert kürzester Frist absolut exakt geschliffen ;

der Hin- und Hergang, sowie die Schaltung sind selbsttätig.
Ausfc zum Sächieifen von Fräsenblättern eingerichtet.

Vorzügliche Referenzen. 1386 e Man verlange Prospekte.

BawMapreise in Ssidwmaeimcbland.
^ßreilnotierungen bete 93örfenfommiffion bei 23erein§

fP Ço^intereffenten ©übweftbeutfchlanbl für bie $o!j=
Mfe oom 7. $uni 1907 itt ©trafjburg.

(Offizielle SRitteitung).
(Weber bie per aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

pot öa§ non ber @efpäft§fteße bel 23erein§ non |>olz=
Wereffenten ©übweftbeutfchlanbl in greiburg i. 33rei§gatt
s" bejiehenbe ©chriftchen: „©ebräuclje im fübwefP®fen ^oljt;anbel§Derfef)r" Slulfunft.)

©titnmung feft.

Mannen unb giften.
I. 58aul,OlZ.

SBooefert.
«fe»'

ço reu ffiuftitmetev
^Qufantig 39.50 —. —
JoWantig 41. 50 —. —
^Parffanüg 45. 50 —. —

fa ^eife »erflehen fidf) franfo SBaggoit ©trafjburg
«Bieber»erfäufer für $ölzer bil 10 m Sänge

"»o höcptenl 20/20 cm ©tärfe.
^ör pölzet unter 10 m unb über 20/20 5 % 2luffcf)lag

" « über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
„ „ 10 „ „ über 20/20 10 % „

(Äreuzholz wirb immer zw letzterem gerechnet; für
»°'Zet »on über 14 rn Sänae ©rtraoreil.über 14 m Sänge ©rtrapreil.

II. Fretter.

jhtfortiert

I,
Steine unb halbreine èreiter (R&HR)

in. ®«e (G)
u 2lu§fcl)ufjtöare (A)

al ette*- (debuts, §euer= ob. 33rennborb)

(93ogefen 4, ©chwarzwalb
rt,. ')0 m (ang)

Letten 12/14 SBogefen 100 tfb. m
©iSJ^^ioalb

'
78 Ifb. m

Matten 5/35 23ogefen 100 Ifb. m

©iÄ^alb 133 Ifb. m
en 10/35 SBogefen 100 tfb. m

^«9»arjwalb 100 Ifb. m
^Hbielen 15 bil 27 mm

" 27 bi§ 50 mm

S(t)Wai5=
iöogefcn tualb
pvu Ouabratmetcc

1.05
1. 35
1. 12
0. 98

1. 05

L 12
0.98

pvo Rimbert

20. — 21. —

1. — 0. 78

1. 10 1.10

1. 20 1. 20
pro Subitmetcv

48. — 48. —

-. — 50. —

®ie obigen greife entfprecfjen bei zirfa 2 SR. Soften
ab ©ägewert unb 5 % SBerbienft bett folgenben SRuttb=

hotzpreifen franfo ©ägewer!:

SSogefen unb ©djwarzwalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Slbfcfpitte:
1. 2. 3. Klaffe

24.— 22.75 18.40

îrotj ber feften (Stimmung ift immer fep große
SSorftcht im (Sinfauf geboten, bentt für bal ©pätjape
ift aller SBahrfcheinlicpeit nach ein größerer Slbfcljlag
ZU erwarten.

'

Hn$$(ellnns$we$en.
$ttbuftrie= unb ©ewerbeaulfteHung in Sangttau 30.

(juni bi§ 4. Sluguft 1907. (Korr.). (jrn (jape 1881
war e§, im gleichen (jähre, ba bie 33apiftrecfe SSurgborf*
Sangnau ber ©mmenthalbahn eröffnet würbe, all bie
©ewerbetreibenben bei Slmtlbezirfl ©ignau im ©aftfjof
Zum Söwen in Sangnau eine Slulfiellung »eranftalteten.
©either haben fiel) ©ewerbe unb (jnbuftrie überall, auclj
im Kanton Stern unb fpeziell im Slmtlbezirî ©ignau
mächtig entwicfelt. Qm Saufe letzten ©ornmerl tourbe
baher im ^anbwerfer» unb ©ewerbeoerein Sangnau bie

Slnregung gemalt, nun nach einem Söiertelfahrptnbert
wieberunt eine SStulfteüung zu wagen. Sie ^»auptoer*
fammlung genannten Sßereinl ftimmte freubig bei, unb
eine im Dezember legten (jaf)re§ einberufene SBerfammlung
oott ©ewerbetreibenben aul allen Seilen bei Slmtel ©ig--
nau zeigte, baß biefel Vorgehen auch aulwärtl begrübt
würbe. ®ie$rage, ob bie Slulfiettung zu einer cmrnew
tßalifchen zu erweitern, ober ob fie auf ben Slmtsbezirf
©ignau zu befcßränlen fei, würbe in leßterem ©ittne
entfepeben, ba für eine emmenthalifche SKulftellung bie
Siäumlichfeiten ohne allzu große Koften in Sangnau nicljt
leicht hätten zur Verfügung geftellt werben fötmen. fpiw
gegen würbe befchloffen, auswärtigen ©ewerben, infofern
fie im Slmtâbegirf ©ignau nicht »ertreten fittb, ben $u;
tritt zu geftatten, foweit Sßlaß »orhanben ift. Stil $eit
ber Säulftellung würben bie fünf SBodEjen beftimnit »om
30. Ouui bil ©onntag ben 4. Stuguft. ©ie finbet ftatt
im ©efunbarfchulljaul, in ber Turnhalle unb auf bem
Surnplaße, wo bie nötigen baulichen ©inriepungen ge=
troffen werben unb auch eine ©artenanlage hergeftelit wirb.

Nr. IL J!I»str. schweiz. Haubw.-Zkituuq („Meisterblutt")

vormals Z. siausckenbach

MuZà PZAZKkwà KRwmMêsLàs

Màzer-ZMàzzàê
—- (H- patent ^0. 36537)

Mit äieser Maschine werclen pobelmesser innert kürzester prisì absolut exakt gesckiikken ^

äer pin- uncl Pergang, sowie clie Lcbaltung sincl selbsttätig.

Ausk SIUIM! KvkîsZ?s!w von ?>àsndêZiîîVZ>e, sênV«ûk°Z«;êàî.
Vorzkiiglictie pekerenxen. tZ86 e Man verlanZe Prospekte.

kaudolZMà in SûàmàmschlanS.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

M. Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
vorse vom 7. Juni 1907 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(^eber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

Pvt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
à" beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
"Zutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Stimmung fest.

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. ^es°n

D pro Kubikmeter
^uukantig 39.50 —. —
Aollkantig 41.50 —
scharfkantig 45. 50 —. —

st! Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
>ur Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
««d höchstens 20/20 am Stärke.

à Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/« Aufschlag
" „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o „

10 „ über 20/20 10 °/o „
(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

»olzer von über 14 m Länae Ertravreis.über 14 m Länge Extrapreis.

!>, Bretter.

Unsortiert

>

Aeine und halbreine Bretter (KS, l 111)

n
Gute Ware (11)

u Ausschußware (^)
s«

er (Rebuts, Feuer- od. Brennbord)
u.U. Latten (Vogesen 4, Schwarzwald
/t,o0 u, lang)
Platten 12/14 Vogesen 100 lfd. m

àAwarzwald
'

78 lfd. m
pslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

GiAwarzwald 133 lfd. in
Matten 10/35 Vogesen 100 lfd. m
^chwarzwald 100 lfd. m

Klotzdielen 15 bis 27 mm
" 27 bis 50 mm

Schwanz-
Vvgesen Wald
pro Quadratmeter

1.05
1. 35
1. 12
0. 98

1. 05

1. 12
0.98

pro Hundert

20.— 21.—

1.— 0.78

1.10 1.10

1.20 1.20
pro Kubikmeter

48.— 48.—

-. — 50.—

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

24.— 22.75 18.40

Trotz der festen Stimmung ist immer sehr große
Vorsicht im Einkauf geboten, denn für das Spätjahr
ist aller Wahrscheinlichkeit nach ein größerer Abschlag
zu erwarten.

M55te»>ing;«>ezen.
Industrie- und GeWerbeausstellung in Langnau 30.

Juni bis 4. August 1907. (Korr.). Im Jahre 1881
war es, im gleichen Jahre, da die Bahnstrecke Burgdorf-
Langnau der Emmenthalbahn eröffnet wurde, als die
Gewerbetreibenden des Amtsbezirks Signau im Gasthof
zum Löwen in Langnau eine Ausstellung veranstalteten.
Seither haben sich Gewerbe und Industrie überall, auch
im Kanton Bern und speziell im Amtsbezirk Signau
mächtig entwickelt. Im Laufe letzten Sommers wurde
daher im Handwerker- und Gewerbeverein Langnau die

Anregung gemacht, nun nach einem Vierteljahrhundert
wiederum eine Ausstellung zu wagen. Die Hauptver-
sammlung genannten Vereins stimmte freudig bei, und
eine im Dezember letzten Jahres einberufene Versammlung
von Gewerbetreibenden aus allen Teilen des Amtes Sig-
nau zeigte, daß dieses Vorgehen auch auswärts begrüßt
wurde. Die Frage, ob die Ausstellung zu einer emmen-
thalischen zu erweitern, oder ob sie auf den Amtsbezirk
Signau zu beschränken sei, wurde in letzterem Sinne
entschieden, da für eine emmenthalische Ausstellung die
Räumlichkeiten ohne allzu große Kosten in Langnau nicht
leicht hätten zur Verfügung gestellt werden können. Hin-
gegen wurde beschlossen, auswärtigen Gewerben, insofern
sie im Amtsbezirk Signau nicht vertreten sind, den Zu-
tritt zu gestatten, soweit Platz vorhanden ist. Als Zeit
der Ausstellung wurden die fünf Wochen bestimmt vom
30. Juni bis Sonntag den 4. August. Sie findet statt
im Sekundarschulhaus, in der Turnhalle und auf dem
Turnplatze, wo die nötigen baulichen Einrichtungen ge-
troffen werden und auch eine Gartenanlage hergestellt wird.
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